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wärtigen v. Marſchall. 


Mittelſchulen, 
Mädchenſchulen angeſtellt. 
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Graudenz: Guftan Röthe. gautenburg: 


Gollub: Stadtkämmerer Auſten. 


Deutſcher Reichstag. 
38. Sitzung vom 10. Dezember. 
Das Haus genehmigt in der Schlußabſtimmung 


endgiltig die Helgolandvorlage und ſetzt ſodann die 


erſte Berathung des Etats fort. N g. 
Abg. Behr wandte ſich gegen Richters Kritik an 

der Altersverſicherung und Zollpolitik und verlangte 

eine Erklärung der Regierung, ob ſie eine Ermäßigung 


der Zölle beabſichtige, empfahl aber gleich dem Abg. 


Richter Sparſamkeit bei den Ausgaben. 
Abg. Windthor ſt erachtete es nicht für angezeigt, 


f an den beſtehenden Zöllen zu rütteln, beſonders nicht 


an den agrariſchen. Redner erklärte ſich auch jetzt als 


Gegner der Invaliditätsverſicherung und gegen deren 


weitere Ausdehnung und betonte ferner die Noth, 


wendigkeit der Sparſamkeit, namentlich bei Marinebauten. 


Frhr. v. Maltzan rechtfertigte nochmals das 


Verhalten der Regierung in Bezug auf die Begebung 


der Reichsanleihe. 5 

Abg. Frege trat lebhaft für Beibehaltung der 
Zölle ein, verdächtigte die Agitation dagegen unter 
großer Unruhe des Hauſes als kaufmänniſche Speku⸗ 
lation und legte der freifinnigen Partei die Abſicht 
unter, die Stellung Deutſchlands bei den Zollverhand⸗ 
lungen mit Oeſterreich zu ſchwächen. Be 

Abg. Scipio ſprach ſich im Allgemeinen für die 
Neuforderung des Etats aus. 

Abg. Rickert trat den geſtrigen perſönlichen Aus⸗ 


fällen des Reichskanzlers gegen den Abg Richter ent⸗ 


gegen, indem er auch für die Freiſinnigen die Rechte 
und Abſichten in Anſpruch nahm, ihre Rechte geltend 
u machen. Der Ausfall des Abg. Frege verdiene 
feine Beachtung. I 
Morgen: Fortſetzung der Etats berathung. 
.... 
Nentſches Reich. | 
Berlin. II. Dezember. 
— Der Kaiſer konferirte am Mittwoch 
Vormittag mit dem Staatsſekretär des Aus: 


L Der Kultusminiſter 
„Berliner Tageblatt“ eine neue Enquete über 
Bürgerſchulen und höhere 


— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ glaubt die 
Nachricht, daß der Kultusminiſter v. Goßler 


aus dem Amte ſcheide und Hinzpeter zum Nach⸗ 
frolger erhalte, nicht unerwähnt laſſen zu ſollen, 


hält aber den Eintritt dieſer Möglichkeit augen⸗ 
blicklich ſchon in Anbetracht der Geſchäftslage 
der kultusminiſteriellen Aktion für ausgeſchloſſen. 

— Zur Abwendung der geplanten Schank⸗ 
betriebsſteuer hat das Zentralbureau des Oſt⸗ 


Feuilleton. 
Juanita. 


Von Georg Struder. 
(Fortſetzung.) 
Als Robert wieder zu ſich kam, lag er auf 
dem Boden und neben ihm ſaß der Peon, der 


3.) 


die beiden Pferde am Zügel hielt und ihn mit 


theilnehmender Miene aublickte. 

„Wie geht es Ihnen, Sennor?“ frug der 
Knecht, „ich dachte anfangs, es ſei Ihnen ein 
ernſter Unfall zugeſtoßen. Doch der Kampboden 
iſt ja ziemlich weich und ſo ſteht zu hoffen, 
daß Sie ohne eine ſchwere Verletzung davon⸗ 
gekommen ſind.“ ä 

Mühſam richtete ſich der am Boden 
Liegende zu einer ſitzenden Stellung auf und 
blickte verwundert um ſich. OHR 

„Ich fühle einen dumpfen Schmerz im Kopfe,“ 
ſagte Robert mit ſchwacher Stimme, „der es 
mir ſchwer macht, meine Gedanken zu ordnen. 
Wo ſind wir denn eigentlich und weshalb 
halten wir mitten auf dem Kamp? Ach, jetzt 
erinnere ich mich der drei Reiter, einer riß 
mich mit dem Laſſo zu Boden und dann 
ſchwanden mir die Sinne. Sind ſie weg, die 


Schurken, und hat man Ihnen nichts zu Leide 


gethan?“ 

„Ja, das iſt eine höchſt merkwürdige Ge⸗ 
ſchichte,“ entgegnete Frank, „wir können in der 
That von großem Glück reden, daß es uns 
nich schlimmer ergangen iſt. Hören Sie, was 
ſich zugetragen hat, nachdem Sie kampfunfähig 
gemacht waren. Auch nach mir hatte einer der 
beiden Gauchos ſeinen Laſſo geſchleudert, aber 
ich bemerkte noch rechtzeitig das Manöver und 
bückte mich neben meinem Pferde, ſo daß die 


Strasburg: A. re: 


hat nach dem 


ſich nich n Stoch 
oder eine Peitſche mit ſolcher Gewalt auf die⸗ 


12. Dezember 


2 


. öp 
8 


4. d. Mts. in Breslau abgehaltenen außer⸗ 


ordentlichen Sitzung den Antrag des Mitgliedes 
Reich⸗Radzin einſtimmig zum Beſchluß erhoben, 


eine Petition an das Abgeordnetenhaus zu richten, 
welche an ſämmtliche Gaſtwirthsvereine zur 
Unterſchrift geſandt werden ſoll. . 
— Auf Grund des Nahrungsmittelgeſetzes 
ſoll nach verſchiedenen Blättermeldungen eine 
kaiſerliche Verordnung ergehen, der zu Folge 
die Herſtellung, der Verkauf und das Feilhalten 
von Maſchinen zur Herſtellung künſtlicher Kaffee⸗ 
bohnen verboten wird. Die künſtlichen Kaffee⸗ 
bohnen ſind nicht ein Erſatzmittel des Kaffees, 
ſondern nur dazu beſtimmt, in Vermiſchung mit 
den natürlichen Bohnen im Handel verwerthet 
zu werden. f „ 
— Die ruſſiſche Regierung hat ſich der 
„Krzztg.“ zu Folge nach längeren diplomatiſchen 
Unterhandlungen damit einverſtanden erklärt, 
jährlich einigen deutſchen Offizieren den Auf⸗ 


enthalt in Rußland zum Zweck des Studiums 


der ruſſiſchen Sprache zu geſtatten, eine Er⸗ 
laubniß, die vorher bereits öſterreichiſchen 
Offizieren ertheilt worden war. Indeß iſt da⸗ 
bei von der ruſſiſchen Regierung als Aufent⸗ 
haltsort für die betr. Herren nur die Stadt 
Kaſan bezeichnet worden, und zwar unter Hinweis 
darauf, daß die Wahl abſichtlich auf eine 
Univerſitätsſtadt gefallen ſei. Kaſan birgt keine 


Truppen in feinen Mauern, Es ſollen jährlich 


zwei der tüchtigſten Offiziere, die den ruſſiſchen 
Kurſus in der Kriegsakademie abſolvirt haben, 
auf 56 Monate unter Anweiſung von Za⸗ 
ſchußgeldern nach Rußland abkommandirt 
werden. Nach der „Nordd. Allg. Ztg.“ handelt 
es ſich nicht um eine prinzipielle jährliche Ab⸗ 
machung, ſondern dieſelbe treffe nur für die 
nächſte Gelegenheit zu. 

— Zu den geſtern mitgetheilten Aus⸗ 
führungen der „Hamb. Nachr.“, dem Organ des 
Fürſten Bismarck, betreffend Erlaß des Fidei⸗ 
kommißſtempels, bemerkt die „Freiſ. Ztg.“: 
„Auch hier wird wieder die Miniſterverantwort⸗ 


lichkeit zu decken geſucht durch Berufung auf 


den Monarchen. Die „Hamb. Nachr.“ über⸗ 
gehen die Thatſache, daß ein Stempel nicht 
bloß erlaſſen worden iſt für die aus den Mitteln 


Schlinge über mir hinwegflog. Gleichzeitig 
feuerte ich eine Kugel auf meinen Angreifer ab, 
jedoch ohne ihn zu treffen. Abermals wollte 
der Waffe bedienen, als ein Stock 


ſelbe nieberfiel, daß der Revolver mir weit weg 
aus der Hand geſchleudert wurde. — „Laß 
Dein Meſſer ſtecken, Kerl,“ ſagte der dritte, 
weiße Reiter zu mir mit einer Stimme, die 
mich, obwohl ich nicht furchtſam bin, erzittern 
machte, „oder ich ſchieße Dich wie einen Hund 
über den Haufen. Antworte mir auf der 
Stelle: wer biſt Du und wer iſt Dein Be⸗ 


gleiter, der dort am Boden liegt?“ — Ich 


war ſo erſchrocken, daß ich zuerſt nicht ant⸗ 
worten konnte, erſt als der Fremde vor Un⸗ 
geduld einen greulichen Fluch ausſtieß, erwiderte 
ich bebend, daß ich ein armer Peon von der 
Eſtanzia Dolores und daß Ihr ein armer Teufel 
von einem Hauslehrer wäret, den man dort 
neuerdings engagirt habe. — „Weshalb er⸗ 
griffet Ihr die Flucht?“ fuhr der Fremde fort, 
wobei er mich mit ſeinen durchdringenden Augen 


ſcharf fixirte; „nun, willſt Du antworten oder 


ſoll ich Dich reden lehren?!“ — „Ich dachte, 
daß Räuber hinter uns wären,“ entgegnete ich 


zögernd. Bei dieſer Antwort lachte derſelbe laut 


und höhniſch auf, doch dieſes Lachen kam mir durch⸗ 
aus nicht natürlich vor. — „Einfältiger Menſch,“ 


verſetzte er, „welcher Räuber ſollte ſich wohl 


an einem armen Knechte vergreifen wollen! 
Ihr allein tragt die Schuld an eurem Schick 
ſale, denn wenn Ihr ein gutes Gewiſſen hattet, 
weshalb ließt Ihr die Kamppolizei nicht ruhig 
herankommen? Eigentlich ſollte ich kurzen Prozeß 
mit Euch machen, weil Ihr auf die Kamp⸗ 
polizei geſchoſſen habt, doch ich will diesmal 
Gnade für Recht ergehen laſſen. Dein Reiſe⸗ 
gefährte iſt obnehin beſtraft für ſeinen Unver⸗ 


deutſchen Gaſtwirthsverbandes in der am 


die Leute verdächtig vorkamen. 
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der Dotationen angekauften Fideikommiſſe, ſondern 


auch für andere Erweiterungen von Fidei⸗ 


kommiſſen, ſo beiſpielsweiſe für die Erweiterung 
des Fideikommiſſes Schönhaufen im Jahre 1885. 
Auch iſt der Erlaß ſpäterer Erweiterungen er⸗ 
folgt auf ausdrücklichen Antrag des Fürſten 
Bismarck. Der Stempelſteuererlaß für Frhrn. 
v. Lucius hat mit einer Staatsdotation über⸗ 
haupt nichts zu thun.“ | 
„— Dem Vernehmen der „Pol. Nachr.“ 
nach haben die neueſtens ſtattgehabten Ueber⸗ 


ſchwemmungen in den verſchiedenen Theilen der 


preußiſchen Monarchie das königliche Staats⸗ 
miniſterium veranlaßt, Erhebungen ſowohl über 
die Urſachen und Folgen dieſer Ueber⸗ 
ſchwemmungen wie über die Maßnahmen zur 
Verhütung derſelben anzuordnen. Dieſe von 
den königlichen Regierungen vorzunehmenden 
Erhebungen ſollen ſo beſchleunigt werden, daß 


event, zur Ausführung ins Auge gefaßte Maß: 


nahmen ſchon zum Beginn der nächſten Bau⸗ 
zeit in Angriff genommen werden könnten. 
— Prof. Koch hat mit ſeinem Schwieger⸗ 
ſohn D. Pfuhl einen vierzehntägigen Urlaub 
angetreten. Nach der „Nordd. Allg. Ztg.“ 
bleibt es ſtrenges Geheimniß, wohin ſich Prof. 
Koch gewandt hat, da er ſeine Abweſenheit zu 
ſeiner Erholung von den Mühen und Aufre⸗ 
gungen der letzten Zeit benutzen will. Daneben 
liegt allerdings die Annahme ſehr nahe, daß der 
beſcheidene Gelehrte auf dieſe Weiſe ſich allen 
öffentlichen und privaten Kundgebungen an 
ſeinem Geburtstag am heutigen Donnerſtag 


entziehen will: ein neuer bezeichnender Zug zur 


Vervollſtändigung des Charakters des uneigen⸗ 
nützigen Forſchers. Nach einer anderen Mel⸗ 
dung hätten ſich die beiden Gelehrten nach 
Cannes begeben, um dem ſchwer erkrankten 
Großherzog von Mecklenburg⸗Schwerin Hilfe 
zu leiſten. 

— Die „Kreuzzig.“ ſchreibt: Die Ernennung 
des Militärpfarrers Dr. v. Mieczkowski in 
Danzig zum Erzbiſchof von Poſen und des 
Gymnaſial⸗Studienrektors Fritzen zum Biſchof 
von Straßburg ſcheint nach übereinſtimmenden 


Nachrichten von mehreren Seiten jetzt geſichert 


zu ſein. Wir wollen nicht damit zurückhalten, 
daß nach unſeren Informationen die Wahl in 


ſtand, obwohl er nur betäubt ſein wird. Wie 
weit iſt es noch von hier bis zur Eſtanzia 
Dolores, Burſche?“ — „Ungefähr eine Legua 


in nordweſtlicher Richtung,“ erwiderte ich. — 


„Caramba!“ verſetzte der Führer des Haufens 
— denn dies war der Fremde ohne Zweifel 
— indem er zu ſeinen Begleitern ſich wandte, 
„jo find wir doch weit von unſerem Wege ab» 
gerathen und für heute wird es wohl mit der 
Arbeit vorbei ſein. Mache Deinen Laſſo los 
von dem Manne, der auf der Erde liegt, 


Enrique, damit wir weiter ziehen können.“ — 
Nachdem der Gaucho dem Befehle gehorcht 


hatte, flieg er wieder zu Pferde, worauf alle 
drei in nördlicher Richtung ſich entfernten. Sie 
ſind bereits über eine Viertelſtunde von hier 
fort, denn ſo lange haben Sie ohne Beſinnung 
auf dem Boden gelegen.“ 

Mit wachſenden Erſtaunen hatte Robert die 
Erzählung Franks vernommen, und dabei war 


allmählich völlige Klarheit in ſeinen angegriffenen 


Kopf zurückgekehrt. 

„Die Polizei ſcheint hier zu Lande in der 
That ſehr eigenthümlich vorzugehen,“ bemerkte 
er, „weshalb haben uns die Reiter nicht gefragt, 
wer wir wären, bevor ſie uns auf eine ſolche 


brutale Weiſe angriffen?“ 


„Auch mir gefällt die Geſchichte nicht,“ 
ſprach der Peon, indem er aufſtand, „zum 
wenigſten iſt es ſehr merkwürdig, daß kein 

enſch in der ganzen Umgegend von dem 
Eintreffen der Kamppolizei das geringſte gehört 
hat. Möglich wäre es indeſſen immerhin, daß 
die Reiter Kamppoliziſten wären, obwohl mir 
Ein Glück bei 
der ganzen Sache iſt es nur, daß der Laſſo ſich 
nicht um Ihren Hals geſchlungen hat, denn 
ſonſt hätten Sie vielleicht auf der Stelle das 
Genick gebrochen oder wären jedenfalls erheblich 


1890. 


Anſertionsgebühr 


die ögeſpaltene Petitzeile oder deren Raum 10 Pf. 
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Berlin! Haaſeuſtein u. Vogler, 


Rudolf Mofie, Bernhard Arndt, Mohrenſtr. 47. G. L. Daube u. No. 
| u. ſämmtl. Filialen dieſer Firmen in Breslau, Coblenz, Frankfurt a. M., 


Hamburg, Kaſſel u. Nürnberg zc. 


— — 
beiden Fällen eine glückliche genannt werden 
kann. Der neue Erzbiſchof von Poſen wird 
als ein ſehr verſönlicher, loyal und patriotiſch 
geſinnter Herr geſchildert. Fritzen würde der 
erſte Altdeutſche ſein, der in den Reichslanden 
zum Biſchof ernannt wird; er ſtammt aus Cleve. 

— Die Schulkonferenz berieth, ob die 1882 
angeordnete Verſtärkung des Lateiniſchen an 
den Realgymnaſien beizubehalten, oder ob eine 
Verminderung der Geſammtzahl der Stunden 
herbeizuführen ſei. Gleichzeitig wurden die 
Fragen des Kaiſers diskutirt, ob die Lehrpläne 
klaſſenweiſe für die einzelnen Fächer feſt⸗ 
gelegt und ob für eine neue Lehrmethode 


Hauptpunkte feſtgeſtellt ſeien. Als Bericht⸗ 
erſtatter fungirte Matthies, Mitbericht« 
erſtatter wuren Paulſen und Albrecht. 


Mit der Diskuſſion war die Erörterung der 
Fragen verbunden, ob die gegenwärtige Son⸗ 
derung der höheren Schulen beizubehalten oder 
das Gymnaſium mit dem Realgymnaſium event. 
das Realgymnaſium mit der Oberrealſchule zu 
verſchmelzen ſeien. Frick, Deiters und Fiedler 
ſprachen ſich gegen die Dreitheilung, Schauen⸗ 
burg für die Beibehaltung des Realgym⸗ 
naſiums aus. . 


Ausland. 

Warſchau, 9. Dezember. Seit den 
letzten Wochen wird der Aerztebeſtand bei den 
im Weſtgebiet befindlichen Truppen, namentlich 
bei den Alten ar bedeutend ver⸗ 
mehrt, oft ſogar ü 
hinaus. Täglich werden verabſchiedete Aerzte 
bei Truppentheilen im Weſtgebiete neu ange⸗ 
ſtellt oder aus dem Innern des Reichs dorthin 
verſetzt. Dieſe Maßregel verfehlt nicht, Auf⸗ 
ſehen zu erregen. — In welcher Weiſe die 
ruſſiſche Regierung die Auswanderung zu ver⸗ 
hindern verſucht, beweiſt folgender Fall: Zwanzig 
ruſſiſche Bauernfamilien verſuchten die Grenze 
zu paſſiren, um auszuwandern. Ruſſiſche Gens⸗ 
darmen hielten ſie unter Anwendung von Ge⸗ 
walt zurück. Die ruſſiſche Regierung hat ange⸗ 
ordnet, daß Landleute ihre wegen beabſichtigter 
Auswanderung verkauften Grundſtücke ohne 
Rückerſtattung des Kaufſchillings zurückerhalten, 


verletzt worden. Sie können in der That Gott 
danken für dieſen günſtigen Zufall, doch nun⸗ 
mehr, ſofern Sie ſich hierzu ſtark genug fühlen, 
Sennor, ſchlage ich vor, daß wir aufſitzen und 
uns auf den Heimweg begeben.“ 

Zwar empfand Robert noch eine gewiſſe 
Steifheit in den Gliedern, die von dem heftigen 
Aufſchlagen auf den Boden herrührte, im 
übrigen jedoch verſpürte er keinerlei Beſchwerden, 
die ihn an der Fortſetzung der Reiſe hätten 
hindern können. Das Aufſitzen koſtete ihm 
allerdings einige Mühe, indeſſen einmal im 
Sattel, verurſachte ihm das Reiten keinerlei 
Unbequemlichkeit. Nachdem ſie eine zeitlang im 
Schritte weiter geritten waren, um ſich über 
das ſoeben Erlebte bepuem und gründlich aus⸗ 
ſprechen zu können, wurde ein kurzer Galopp 
angeſchlagen und eine Viertelſtunde ſpäter ſahen 
ſie von der Spitze einer hügelartigen An⸗ 
ſchwellung des Bodens aus in der Ferne ein 
ziemlich ausgedehntes Gehöft vor ſich liegen, 
welches Frank für den Verwaltungsſitz der 
Eſtanzia Dolores erklärte. Bald hatten ſie die 
aus Balken und Eiſendraht hergeſtellte Um⸗ 
zäunung derſelben erreicht und ritten nun 
durch eine Thür in der letzten bis dicht 
an die Gebäulichkeiten, wo ſie etwa von 
einem Dutzend großer und kleiner Hunde 
mit freudigem Bellen bewillkommnet wurden. 
Frank übergab die Pferde einem Knechte, 
der herbeigeeilt war und führte als⸗ 
dann den zukünftigen Hauslehrer nach einem 
Seitengebäude des Verwaltungsſitzes, wo er 
ihm ein kleines, aber freundlich eingerichtetes 
Zimmer anwies mit der Bemerkung, et bedaure 
ſehr, ihm dieſen Abend weder Speiſe noch 
Trank anbieten zu können, da man auf dem 
Lande ſehr früh zu Bette ginge und die 
Vorrathsräume abgeſchloſſen ſeien. (Fortſ. f.) 


er die deln © ide 


Erwerbes an. Der Betrieb auf der Uferbaln 


hard. Das Protokoll führt an Stelle des er⸗ 
bleibt Herrn Riefflin überlaſſen, der die Ueber 


krankten Sekretärs Herr Gerbis. Für den Ver⸗ 
waltungs⸗Ausſchuß berichtet Herr Fehlauer. Die führungsgebühr für den Wagen in Höhe von 
Vorlage betreffend Ergänzungswahlen der 1 Mk. erhebt, und für jeden Wagen 20 Pf. 
Armenvorſteher und Deputirten wird an den an die Stadt abzuführen hat. Von dieſen 
Magiſtrat zur Vervollſtändigung zurückgegeben, 20 Pf. ſollen die Prämien für Unfallverſicherung 
da für einen von den 17 ausgelooften Herren | und ſonſtige Unterhaltungskoſten gedeckt werden; 
kein Vorſchlag gemacht iſt. — Magiſtrat hat | die Uebernahme des Betriebes auf der Ufer⸗ 
Abſtand genommen von der Erhöhung der Ufer⸗ eiſenbahn durch die Stadt empfehle ſich, weil 
ſtraße und der Uferbahn weſtwärts der Defen⸗ die Handelskammer keine Korporationsrechte be⸗ 
ſionskaſerne, da die Königliche Fortifikation für | fige und bei allen Verhandlungen mit der Eiſen⸗ 
die durch die etwaige Erhöhung der genannten | bahnverwaltung der Magiſtrat als Mittelsperſon 
Straße nothwendig werdende Aenderung der eintreten müſſe. Die Verſammlung ſtimmt den 
Feſtungswerke eine Entſchädigung von 20 000 M.] Anträgen zu 1 und 2 bei, lehnt aber den zu 
von der Stadt verlangt und die Königliche] 3 ab. — Für den Finanz⸗Ausſchuß berichtet 
Eifenbahn = Direktion zu Bromberg jeden Bei⸗] Herr Cohn. Der Beſtand des Servisfonds 
trag zu den Koſten der Erhöhung der Ufer: | wird dem Kapitalienfonds zugeſchlagen. Ueber 
eiſenbahn auf der in Rede ſtehenden Strecke ab⸗ letzteren Fonds ſoll eine beſondere Buchführung 
lehnt. Magiſtrat hält zwar die Erhöhung der eingerichtet werden. Herr Erſter Bürgermeiſter 
Straße, wozu die Verſammlung bereits 15000 M. Bender hat für dieſe einen Entwurf vorgelegt, 
bewilligt hat, für zweckmäßig, glaubt aber unter der allgemeine Zuſtimmung findet. — Genehmigt 
den vorliegenden Umſtänden von dem Pro: werden folgende Beleihungen: des Grundſtücks 
jekt Abftand nehmen zu müſſen. Der Neuſtadt Nr. 108 mit 9000 M., des Grund⸗ 
Boden, welcher bei der aus Anlaß des ſtücks Neuſtadt Nr. 4 mit 45 000 M. und des 
Baues der Pferdeeiſenbahn nothwendig ge» Grundſtücks Altſtadt Nr. 404/5 mit noch 900 M. 1 
wordenen Abtragung der Straße am Pilz nach bereits für die Stadt eingetragenen 3600 M. 
gewonnen wird, ſoll zur Erhöhung der Weichſel-]— Herr Maurermeiſter Sand hat für den N 
ufer benutzt werden; eine Pflafterung der Ufer: Landabſchnitt, auf welchem er am Nordende 
ſtraße iſt in Ausſicht genommen. Der Vorlage | der Kulmerſtraße ein Gebäude aufgeführt, 
des Magiſtrats wird in allen Punkten zuge⸗ 22 000 Mark gezahlt. Das Gebäude 
ſtimmt. — Die Schule auf Bromberger-Vor- | it im Rohbau vollendet und beantragt Herr 
ſtadt beſteht bereits aus 16 Klaſſen. Eine | Sand ein Darlehn in Höhe des Kaufpreiſes. 
Erweiterung der Schule ſteht in abſehbarer | Dem Antrage wird entſprochen und ſollen die 
Zeit zu erwarten. Magiſtrat beantragt auf | 22 000 Mark ins Grundbuch eingetragen 
Vorſchlag des Herrn Rektor Heidler für dieſe werden. — Von einigen nothwendig gewordenen 
Anſtalt einen Schuldiener anzuſtellen, und diefem | Ueberſchreitungen des Kämmerei⸗ Haushaltsplans, 
neben freier Wohnung, freier Beleuchtung | und des Haushaltsplans der Ufer⸗ und der 
und Heizung ein jährliches Gehalt von Schulenkaſſe wird Kenntniß genommen. — In 
450 Mark zu gewähren. Die Anftellung | die Kommiſſion zur Einſchätzung der Forenſen, 
eines Schuldieners empfehle ſich auß juriſtiſchen Perſonen und Aller derjenigen, bei 
deshalb, weil es wünſchenswerth ſei, daß die] denen ſonſt eine beſondere Feſtſtellung des fl: 
Behandlung der Zentral « Heizung ſtets von Kommunalſteuerſatzes erfolgt und in die 
einer und derſelben Perſon vorgenommen | Kommiſſion zur Prüfung der von Forenſen, 
werde. Dem Magiſtratsantrage wird zus | juriftiichen Perſonen und Allen denjenigen ein⸗ 
geſtimmt. Auf eine Anfrage des Herrn gelegten Reklamationen, bei denen ſonſt eine be⸗ 
Dietrich, wie ſich die Zentralheizung bewähre, ſondere Feſtſtellung des Kommunalſteuerſatzes 
erwidert Herr Stadtbaurath Schmidt, daß ſich | erfolgt und gleichzeitig in die Kommiſſion zur 
ein abſchließendes Urtheil noch nicht habe bilden Prüfung der Beſchwerden gegen die Zuſchläge 
laſſen, er ſtelle aber Beobachtungen an, namentlich] zur Gebäudeſteuer behufs Aufbringung der 
bei Kälte und Wind, und werde im Frühjahr] Straßenreinigungskoſten werden die Herren 
das Ergebniß derſelben mittheilen. — Magiſtrat N. Cohn, G. Fehlauer, Dorau, E. Dietrich, 
macht Mittheilung von dem Beſcheide, wonach die] Rittweger, Juwelier Hartmann, Rentier Preuß, 
Abführung von Fäkalien direkt in die Weichſel [E. R. Hirſchberger und Gerbis wiedergewählt. 
von den betreffenden Miniſterien auf Grund der | — Von der Verhandlungsſchrift über die am 
Entſcheidung der wiſſenſchaftlichen Deputation 26. November ſtattgefundene Prüfung d 
abgelehnt iſt. Magiſtrat theilt weiter mit, daß] Kämme reien gemomme UN 
eine Denkſchrift in Vorbereitung ſei, in welcher] Es folgte geheime Sitzung. In derſelben de 
die Frage wegen Kanaliſation und Abfuhr weiter auch wegen 
behandelt werde. Von den Vorlagen wird | Dampfpump: ß verhandelt 
Kenntniß genommen, die Denkſchrift ſoll durch —[Eiſenbahnfrachtſätze ft 
Druck vervielfältigt werden. In dem miniſteriellen Kohlen] Der Landeseiſenbahnrath hat be: 
Beſcheide findet ſich eine Stelle, in welcher ſchloſſen, der Regierung eine Herabſetzung der N 
einem Theile der Thorner Bürgerſchaft der Tarife für Kohlen und anderes Brennmaterial 
Vorwurf der Unreinlichkeit gemacht wird. Gegen | zu empfehlen. Der Vertreter der Eiſenbahn⸗ 
dieſen Vorwurf erſucht Herr Uebrick den Magiftrat | verwaltung nahm hierzu einen entgegen⸗ 
Proteſt einzulegen, da Thorn für Reinlichkeit] kommenden Stundpunkt an. 
der Stadt vieles gethan habe. Thorn ſei die — [Theologiſche Prü fungen.] 
erſte Stadt in Weſtpreußen geweſen, die ein] Die nächſten theologiſchen Prüfungen vor dem 
Schlachthaus errichtet, das Abfuhrweſen werde] Konfiftorium der Provinz Weſtpreußen finden 
durch ein Ortsſtatut geregelt u. |. w. Herr in der Woche vom 9. bis 14. März ſtatt. 
Gemeldet haben ſich bis jetzt 34 Kandidaten. 


der Körper⸗Temperatur konſtatirt worden ſei, 
ſondern das alle Kranken eine größere oder 
geringere Beſſerung aufweiſen. 

* Madrid, 9. Dezember. In Spanien 
haben die Wahlen zur Erneuerung der Hälfte 
der Generalräthe einen großen Erfolg für die 
Regierung gebracht. In allen Hauptſtädten 
mit Ausnahme von Madrid, Saragoſſa und 
Valladolid ſind Konſervative gewählt worden. 
Von 49 Provinzen ſind in 42 die Anhänger 
der Regierung durchgedrungen. Im Ganzen 
ſind 212 Konſervative und 93 Oppoſitionelle 
gewählt worden. Unter letzteren befinden ſich 
12 Karliſten. — Das Dekret betreffs Auflöſung 
der Kortes dürfte noch vor Weihnachten er⸗ 
ſcheinen. Die allgemeinen Korteswahlen ſollen 
am 1. Februar, der Zuſammentritt der Kammern 
am 4. März ſtattfinden. 

— d . ⁵ A NESCTETEENNEN GREEN 


Provinzielles. 


Graudenz, 10. Dezember. Das Er⸗ 
gebniß der Volkszählung in Graudenz läßt ſich 
jetzt genauer überſehen; es ſind gezählt 20 450 
(10 900 männliche und 9540 weibliche) Per⸗ 
ſonen, darunter 1500 Militärperſonen (gegen 
17 336, darunter 162 Militärperſonen am 1. 
Dezember 1885), die Zivilbevölkerung beträgt 
18 950 gegen 17 174 im Jahre 1885, ſie hat 
ſich alſo um 10 Prozent vermehrt. 

Schneidemühl, 10. Dezember. Um eine 
Regulirung der Küddow zu erreichen, iſt man 
hier eifrig bemüht. — Die Erweiterung der 
Königlichen Werkſtatt hierſelbſt iſt, wie der 
„Oſtd. Poſt“ ein auswärtiger Korreſpordent 
ſchreibt, der genau über dieſe Angelegenheit 
informirt iſt, nun endlich feſt beſchloſſen 
worden. Die Werkſtätten, welche im Weſten 
unſerer Stadt errichtet werden, ſollen auf das 
Beſte und Großartigſte ausgeſtattet werden. 
und ihresgleichen in Bezug auf Größe und 
zweckmäßige Einrichtung in Preußen nicht 
haben. Im Herbſt 1892 werden etwa 
600 Werkſtattsarbeiter, 5—9 Werkmeiſter, 
6 Oberverwaltungsbeamte (3 techniſche und 3 
praktiſche) und 20 Bureaubeamten in Schneide⸗ 
mühl einziehen, um in der Königlichen Eiſen⸗ 
bahnwerkſtatt hierſelbſt neben den bereits an⸗ 
weſenden Arbeitern und Beamten beſchäftigt 
zu werden. Da im Durchſchnitt nun eine 
Arbeiterfamilie aus 4 Perſonen beſteht, ſo 
darf man mit Beſtimmtheit für den Herbſt 1892 
anf Zuzug von mindeſtens 3000 Einwohnern 
rechnen, unſere Stadt wird dann alſo min⸗ 

en 18 000 re 75 Mit us 
Hi © erg den Eid, welcher öffnung der Königlichen Werkſtatt wird au 
iel li RE ee age; . die elektriſche Beleuchtung in Wirkſamkeit treten 
erfaſſung und die Gefep e des Großherzogthums und ſoll die Handarbeit in der Werkſtatt 
remburg zu beobachten „ die Unabhängigkeit durch Elektrizität unterſtützt werden. Das 
ber Nation und die Unante ſtbarkeit des Gebietes zuverläffigere Gaslicht wird auf etwa 80 Laternen 
aufrechtzuerhalten, ebenſo die öffentliche und | beſchrän kt werden. 
verfönliche Freiheit und d ie Rechte aller und Bereut, 10. Dezember. Nachdem durch 
des meiner Unterthanen. auf die Aufreht: | den Abgang des Herrn Pfarrer Lehmann nach 
galtung und Vermehrung es Wohles des | Mühlhauſen die hieſige Pfarrſtelle ſeit dem 
Staates und ber Bürger, wis ein guter Fürſt | September erledigt iſt, haben in letzter Zeit 
m ſoll, alle Mittel zu vera iden, welche die | Gaſtpredigten ſtattgefunden. Geſtern fand die 
Öefege zu meiner Verfügung fe lien, wozu mir | Wahl dreier Kandidaten zur engeren Wahl aus 
Gott helfe. Der Großherzog u af Nachmittag | den Herren, welche Gaſtpredigten gehalten haben, 

ſtatt, und zwar wurden die Herren Pfarr Vikar 


3 U it gebäude ein, a 
9550 40 eee er verlaß ſodann [Grabowski aus Angerburg, Prediger Albrecht 


und die Käufer überdies mit Arreſt beſtraft 
werden ſollen. — Es iſt wirklich rührend, in 
welch zarter Weiſe ſich die Regierung des 
Zaren der Unterthanen deſſelben annnimmt. 
(Poſ. Ztg.) 

Petersburg, 9. Dezbr. Der „Reichs: 
anzeiger“ meldet: Der Kaiſer und die Kaiſerin 
beſuchten am Sonntag das vom Prinzen von 
Oldenburg errichtete Inſtitut für Experimental⸗ 
Medizin, woſelbſt im Beiſein derſelben ein an 
Lupus Erkrankter mit der Koch'ſchen Lymphe 
geimpft wurde. 

Petersburg, 9. Dezember. Eine 
Miniſterkriſis wird der „Nationalzeitung“ aus 
Rußland gemeldet. Darnach hätten Finanz- 
miniſter Wyſchnegradski und Eiſenbahnminiſter 
Hübbenet ihre Entlaſſung eingereicht wegen 
Differenz über das Eiſenbahnweſen. Man 
glaubt jedoch, daß der Zar das Geſuch der 
beiden Miniſter ablehnen wird. — In dem 
neuen Petersburger Nihiliſtenprozeß iſt, der 
„Voſſ. Ztg.“ zufolge, die Hauptfigur Olga 
Ivanowsky, eine Studentin der Medizin und 
Nichte des Geheimraths Illinsky, Abtheilungs⸗ 
leiter bei dem heiligen Synod. In deſſen 
Wohnung hielt ſie während der Abweſenheit 
ihres Oheims Nihiliſtenverſammlungen ab. Die 
Polizei beſchlagnahmte in Illinsky's Wohnung 
revolutionäre Kundmachungen, Flugſchriften und 
Dynamit, ſowie verſchiedenen Briefwechſel mit 
Nihiliſten, innerhalb und außerhalb von Ruß⸗ 
land, der zahlreiche Verhaftungen ermöglichte. 
Die zum Tode verurtheilte Sofie Günzburg 
war eine vertraute Freundin der Ivanowsky. 

Luxemburg, 9. Dezember. Nach Er⸗ 
öffnung der heutigen Sitzung der Deputirten, 
richtete der Großherzog eine Anſprache an die 
Verſammlieng, in welcher er der Verdienſte des 
Königs Wilyelm III. um die Freiheit und das 
Gedeihen Luxemburgs gedachte, welche dem 
Dahingeſchiedenen die Dankbarkeit eines freien 
Volkes für immer ſichern würden. „Könige 
ſterben“, fuhr der Großherzog fort, „Völker 
bleiben. Volk und Fürſt werden ſich des Ver⸗ 
ſtorbenen dau ikbar erinnern. Die Verfaſſung 
nd die Geſez e berufen Mich auf den Thron. 
Ich übernehme die damit verbundenen Pflichten, 
i deren Erfüllt ing Ich Ihres Vertrauens und 
Ihrer Zuneigung bedarf. Ich werde Mir die⸗ 
elbe zu erhalten wiſſen. Ein ernſter Augen⸗ 
ick iſt die Derbi dung Luxemburgs mit dem 
Haufe Oranien. M öge dieſelbe eine dauerhafte 
und glückliche ſein! Ich danke Gott, daß Ich 

noch in ſo hohem Alter Meine Kräfte dem 
Oienſte des Vaterlan des widmen kann.“ — 
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ie T ; Mitglieder] aus Kaukehmen und Prediger Niemann aus Erſter Bürgermeiſter Bender weiſt darauf hin, nn a 
der ee or aul Bed ufen unter: | Bütow gewählt, welche nun vor der definitiven | daß in der minifteriellen Verfügung eine Be⸗ — [Jubiläum.] Eine ſeltene Feier 
brochen wurde. Vor Vorleſung der 4 “ibesformel | Wahl ſeitens der Gemeinde um Abhaltung von] leidigung nicht enthalten ſel. Herr Sanitätsrath | begeht morgen die Hebeamme Frau Wilhelmine 

und den | Probepredigten erſucht werden ſollen. (D. 8.) | Dr. Lindau hebt hervor, daß der willen» | Wegner geb. Tetzlaff, nämlich ihr 25 ähriges 

Jubiläum ihrer Thätigkeit als geprüfte Geburt ⸗ 


hatte ſich der Großherzog erhoben 
Helm abgelegt. Der Erbgroßherzi ig fand 
während der feierlichen HandAmg ne 

Throne; die Großherzogin wohnte d erſelben 
auf der Tribüne bei. Als der Graß. 91309, 
die Großherzogin und der Erdgroßherges 9 den 
Saal verließen, wurden von den Kamen rmit⸗ 
gliedern dreifache Hochrufe ausgebracht. ie 
Kammer ernannte darauf einen Aus ſchuß zur 
Beantwortung der Thronrede. Der Pväſid ent 
verlas zum Schluß die Antwort der König 
Emma von Holland auf die von der Kamm 
an dieſelbe gerichtete Beileidsadreſſe. — Nuc 


ſchaftlichen Kommiſſion, auf deren Gut⸗ f b 
achten ſich die miniſterielle Verfügung ftügt, | helferin. Für die Jubilarin find mehrfache 
Männer, wie Profeſſor Dr. Koch, Dr. Liſſauer Aufmerkſamkeiten in Ausſicht genommen. 
angehören, und daß der Vorwurf der Unſauber⸗ = [Die Hufbeſchlag⸗ Lehr⸗ 
keit bei einem Theil unſerer Bürgerſchaft nicht ſchmiede, welche aus Kreis mitteln bier 
eine eigenthümliche Geſchichte hat. Sie wurde] ungerechtfertigt ſei. Herr Uebrick zieht ſeinen unterhalten wird und unter Leitung des Herrn 
nämlich von einem Inſtmann im Kreiſe Mark] Antrag zurück. — Nachdem noch Herr Erſter Oberroßarztes Schmidt ſteht, beginnt im Monat 
gefunden. Dieſer kannte jedoch ihren Werth Bürgermeiſter Bender ein eingehendes Bild über | Januar n. J. einen neuen Kurſus. Vorſchrifts⸗ 
nicht und hielt fie für einen ſchönen Knopf. alle bei der Kanaliſation hier in Betracht] mäßige Anmeldungen zur Theilnahme an dem 
Ein jüdiſcher Hauſirer aus Königsberg ſah fie | kommenden Fragen gegeben, wurde genehmigt, | Kurſus find bis 20. Dezember d. J. an den 
in einem Blumentopf bei dem Inſtmann] den Ingenier Metzger in Köln für die Waſſer⸗] Kreisausſchuß einzureichen. 
ſchimmern und gab ihm 10 Pfennige dafür. leitungs⸗ und Kanaliſationsbauten gegen eine — [Der Fechtverein für Stadt 
Wiederaufnahme der Sitzung der Kammer, Hier verkaufte er die Münze für ihren Gold⸗ monatliche Entſchädigung von 350 M. zu⸗ und Kreis Thorn] hielt geſtern Abend 
welche auf kurze Zeit unterbrochen worden, werth, der 12—13 Mk. betrug. Sie ging nächſt auf 1 Jahr und von da ab im Nikolai'ſchen Lokal ſeine ſtatutenmäßige 
verlas der Berichterſtatter Simons den Entwurf dann noch durch verſchiedene Hände, bis fie der] gegen ¼a jährige Kündigung zu gewinnen. — Generalverfammlung ab, welche leider nur 
zu der Antwortadreſſe an den Großherzog. In Magiftrat auf Anregung des Alterthumsvereins [ Die Ausführung der einfachen Maler⸗ und An ſchwach beſucht war. Zunächſt wurde für die 
derſelben heißt es: Die Luxemburger werden] Ar einen anſehnlichen Preis erſtand. Herr ſtreicherarbeiten für den Artushof wird Herrn] von den Reviſoren richtig befundene Jahres⸗ 
mit Ew. k. k. Hoheit das Andenken an das & Yorr theilte auch mit, daß nunmehr durch | Talermeiſter Steinicke für fein Angebot von | rechnung für 1889 Entlaftung ertheilt. Der 
fruchtbare Regiment des verftorbenen Königs | G räberfunde bei Grunauhöhe, Weeskenhof und 3099 Mk. übertragen. — Herrn Maurermeiſter Vorſitzende, Herr Böhmer, erſtattete hierauf 
bewahren. Die Freiheit und die Unabhängigkeit | Ne uenhof feſtgeſtellt iſt, daß unſere Vorfahren | So, ppart wird für ſein Angebot von 30 370 M. Bericht über das Jahr 1890, aus welchem 
des Landes ſtehen von heute ab unter dem in der Hallſtädter Zeit in einem Halbbogen der Zuſchlag ertheilt für die Arbeiten und Lie- hervorging, daß der Reinertrag der im Laufe 
Schutz Ew. k. Hoheit. Die Verbindung des um den Drauſenſee wohnten. Zwiſchen Toltemit | ferun gen zur Pflasterung der Brombergerſtraße, dieſes Jahres veranſtalteten Vergnügungen 
aufes mit dem naſſauiſchen Haufe wird be und Elbing find 6 Burgwälle nachgewieſen. ſoweit dieſe Arbeiten durch den Bau der 665 Mark beträgt und ſich das auf der ſtädt. 
fruchtet ſein durch gegenſeitiges Vertrauen und 4 illkallen, 9. Dezember. Ein nicht | Strafe bahn bedingt find. — Magiſtrat ber | Sparkaſſe hinterlegte Vermögen des Vereins 
Zuneigung. Ew. k. Hoheit befigen langjährige ſeltene > Unglück hat ſich auf dem Gute Doris: | abfihtign 1. den Betrieb auf der Ufer⸗ zur Zeit (ohne die für das Jahr 8 er⸗ 
Erfahrung der Menſchen und Dinge. Mögen thal erı inet. Eine Gärtnerfrau war nach Anz | eifenbahn vom 1. April 1891 zu über⸗ wachſenden Zinſen) auf 5077 Mark beläuft. 
der Großherzog, die Großherzogin und der rung je 1 We rc ihre zwei | nehmen, % ta von NE 80 EHE 5 e ee e e e 
ü i einen J kinder allein zurü 1 emswagen für käufli 8 DE 
Erbgroßherzog nur glückliche Tage in dem neuen zurücklaſſend. Als fie nach] geſchafften T remswag en Böhmer 1. Posftzender, Hohe. . ben 


Vaterlande erleben! Die Minister werben | einigen © Stunden zurückkam, fand fie die Kleinen | zu erwerben, e daß] Geſchke, Kaſſenführer, Franke, Schriftführer, 


Elbing, 10. Dezember. Im Alterthums⸗ 
verein theilte Profeſſor Dorr mit, daß der 
hieſige Magiſtrat eine intereſſante römiſche 
Goldmünze aus der Zeit Valentians III., alſo 
etwa aus dem Jahre 254 erworben hat, die 


* 
0 


dem Vernehmen nach dem Großherzog ihre erſtickt. d fül N 
ur e zur Beende . die — —— ve le ER ner für ihren #50 Antheil der | Schulz, Materialien: Verwalter, Bonin, Kraut 
Kammer hat ſich bis Dienſtag vertagt. L o kales. Betrag von 3006 ME zu zahlen ſei, während und Wachs, Beiſitzer. Herr H. nahm die auf 
Paris, 10. Dezember. Schaffier erklärt Thorn, 11. Dezember, den übrigen Intere Tenten ihre Räume bis 1916 ihn gefallene Wahl nicht an, worauf durch du 
— [Sitzung der Stadtverord⸗ gegen eine jährliche Pacht von 1125 Mk. über: | ruf Herr May als 2. Vorſitzender gewählt 


im XIX. Siecle gegenſätzlich zu Conil, daß a 
auf der Klinik Pound bei allen dreißig mit |neten] am 10. Dezbr. Anweſend 32 Stadt: laſſen bleiben ſollen, von welchem Jahre ab | wurde. Zu Reviſoren der e 10 | 
Koch ſcher Lymphe behandelten Fällen chirur⸗J verordnete, Vorſitzender Herr Profeſſor Böthke, | der ganze Schuppen N das Eigenthum der wurden die Herren 0 a 55 16 age 9 
giſcher und der Lungentuberkuloſe niemals auch] am Magiſtratstiſch die Herren Erſter Bürger | Stadt überzugehen de. Die Unterhaltung ernannt. Mit der vom Er 2 } 10 ragte 
nur der geringſte ſchlimme Zwiſchenfall bezüglich meiſter Bender, Bürgermeiſter Schuſtehrus, des Schuppens und der Umzäunung Einführung won Jahres- Hape 8 50 en 8 f 8 
der Lungen, des Herzens, der Nieren, ſowie | Stadtbaurath Schmidt und Kämmerer Dr. Ger: | übernimmt die Stad vom Tage des Preiſe von 50 Pfg. (ohne jedoch hierbei 
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Mildthätigkeit zu beſchränken), welche zum 
freien Eintritt bei ſämmtlichen Vergnügungen 
des Pereins berechtigen, erklärte ſich die Ver⸗ 
ſammlung einverſtanden. Hiermit war die 
Tagesordnung erſchöpft. Während des folgenden 
gemüthlichen Theils machte der Fechtmeiſter 
Herr Wachs eine Moment⸗Blitz⸗ Aufnahme 
(neueſtes photographiſches Verfahren) der Ver⸗ 
ſammlung. g 5 

Der Lehrerverein!] hält 
Sonnabend, den 13. d. M., Nachmittags 6 Uhr, 
bei Arenz eine Sitzung ab. 

— [Der israelitiſche Frauen⸗ 
verein] beging geſtern Abend in der Aula 
des Gemeindehauſes die Chanukahfeier. In 
einem Seitenzimmer befanden ſich die Geſchenk⸗ 
tiſche, jedes die Gemeindeſchule beſuchende Kind 
erhielt ſeine Gabe (Pfefferkuchen und Nüffe), 
arme Kinder und arme Familien waren beſonders 
bedacht. Kleidungsſtücke und Geldbeträge wurden 

den Armen zu Theil. — Manche Noth iſt 
durch die Gaben gelindert. Die Feier 
wurde durch Geſangsvorträge des Synagogen⸗ 
vereins eingeleitet, darauf ſprach Herr Rabbiner 
Dr. Oppenheim über die Bedeutung der Feier, 
Schüler und Schülerinnen trugen Gedichte vor, 
Herr Lehrer Michaelis dankte den wohlthätigen 
Frauen und den Sängern, noch einmal ſang 
der Synagogenverein, und nun folgte die Be⸗ 
ſcheerung. Heller Jubel ertönte von Kinder⸗ 
lippen, Dankesthränen ſah man in den Augen 
manches Familienvaters, mancher Familienmutter. 

e Die geſtrige 
weite Sache betraf den Arbeiter Johann Wit⸗ 

wski ohne feſten Wohnſitz, z. Z. hier in Haft, 
welcher angeklagt iſt, am 9. November v. J. 
in Gemeinſchaft des Arbeiters Franz Dom⸗ 
browski den Schneidergeſellen Franz Toma⸗ 
szewski bei Nawra beraubt zu haben. Dom: 
browski iſt wegen dieſes Verbrechens bereits 
mit 5 Jahren Zuchthaus beſtraft und verbüßt 
ſeine Strafe in der Strafanſtalt Graudenz. 
Witkowski leugnet jede Schuld und Theilnahme 
am Raube und will den Schneidergeſellen 
Tomaszewski ebenſowenig wie den Dombrowski 
kennen. Die Sache wurde auf Antrag der 
Königlichen Staatsanwalt vertagt, weil letztere 
noch mehr Beweismaterial herbeiſchaffen will. 


Polizeiliche 

Es wird hierdurch zur Kenntniß der 
hieſigen Gewerbetreibenden gebracht, daß 
auch in dieſem Jahre auf dem hieſigen 
Altſtädtiſchen Marktplatze in der Zeit von 


Donneritag, den 18. bis einſchließlich 
24. Dezember 


jachtsmarkt 


ſtändiger Buden ge⸗ 
ellung im Laufe des 


Mittwoch 


* urn 
n We 
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Polizeiliche Bekanntmachung. 
Es wird rat zur Kenntniß gebracht, 
daß nach Mittheilung des Königl. Ulanen⸗ 


Bekanntmachung. ECC 


Weihnachts-Ansverkanf 


von Tricotagen 
zum halben Preis. 
Warme Frauenhoſen Paar 75 Pf. 


Elegante Damenhoſen 1 
Damen⸗Camiſols 75 Pf. 


beſſere, Stück 1 Mk. 50 Pf. 
Rein woll. Hemden, Syſt. Jäger, 
beſtes Fabrikat, früher 5 u. 6 Mk., 
jetzt 3 Mk. 50 Pf. 
Sämmtliche 


Heute findet der Schluß der Verhandlung ſtatt, 
damit erreicht auch die letzte diesjährige Schwur⸗ 
gerichtsperiode ihr Ende. In erſter Sache 
wurde gegen den Knecht Stanislaus Piotrowski 
aus Ehrenthal verhandelt, welcher beſchuldigt 
wird, am Abend des 24. Auguſt cr. zu Koelln 
mittels eines Meſſers den Wirthſchaftsſohn 
Reinhold Benſch, den Buhnengehülfen Czer⸗ 
winski und den Schiffer Jeſchke vorſätzlich 
körperlich mißhandelt zu haben und zwar der⸗ 
art, daß der Tod des Czerwinski alsbald ein⸗ 
trat. Piotrowski räumt ein, dem Gaſtwirths⸗ 
ſohn Benſch einen Stich mit dem Meſſer in 
dem Augenblick verſetzt zu haben, als dieſer 
ihn aus der Gaſtwirthſchaft herauswies und 
ohne Grund mit dem Arme ausholte, um ihn 
zu ſchlagen. Daß er noch andere Perſonen 
geſchlagen bezw. geſtochen habe, deſſen entſinne 
er ſich nicht, da er ziemlich ſtark angetrunken 
war. Die Beweisaufnahme ergab, daß Ange⸗ 
klagter in roheſter Weiſe ganz unbetheiligte 
Perſonen angefallen und verletzt habe. Die 
Geſchworenen bejahten die an ſie gerichteten 
Schuldfragen, und billigten dem Ange⸗ 
klagten mildernde Umſtände nicht zu. Die 
Königliche Staatsanwaltſchaft beantragte den 
Angeklagten mit der höchſten zuläſſigen Strafe 
von 15 Jahren Zuchthaus zu beſtrafen, der 
Gerichtshof erkannte jedoch nur auf 10 Jahre 
Zuchthaus und Verluſt der bürgerlichen Ehren⸗ 
rechte auf gleiche Dauer. — Bei Schluß der 
Redaktion war die zweite Sache noch nicht be⸗ 
endet. 

— [Polizeiliches.] Verhaftet find 
6 Perſonen. 

— [Bon der Weichſel.] Heutiger 
Waſſerſtand unverändert 3,30 Meter. — Auf 
der linken Stromſeite treibt einiges Eis, das 
ſich bei dem in vergangener Nacht eingetretenen 
Froſtwetter gebildet hat. 


Kleine Chranik. 


Berlin, 10. November. Heute früh nach 3 
Uhr brach in einem Hauſe auf dem Schiffbauerdamm 
ein größerer Brand aus. Ein Theil der Bewohner 
ſuchte vor Ankunft der Feuerwehr einen Ausgang 
nach der Straße zu gewinnen: ein geiſteskranker Taub- 
ſtummer fand hierbei den Erſtickungstod, drei andere 


Großer 


Weihnacht 


Mk. 


mit Na 


achen tadellos, bewähren ſich 


FEE 
ee 
Praktiſches 


Zur Anfertigung von 


Beſuchs⸗(Piſiten⸗) Karten, 


Perſonen erlitten nicht 1 Brandwunden, 
während die ruhig in den Wohnungen verbliebenen 
Bewohner von der Feuerwehr gerettet wurden. 

Oppeln, 9. Dezember. Das Schwurgericht 
zu Oppeln verurtheilte am Sonnabend den Zigeuner 
Anton Pawlowski aus Bobrek, Kreis Beuthen, wegen 
Raubmordes und Widerſtands gegen die Staatsgewalt 
zum Tode und zu einem Jahr Gefängniß. 

Ein ſchweres Eiſenbahnunglück ereignete ſich am 
Dienſtag Nachmittag in der Nähe von Dortmund. 
Auf Bahnhof Dortmunderfeld hielt der Baroper Per⸗ 
ſonenzug und wartete auf das Einfahrtſignal in den 
Bahnhof Dortmund, als der von Hörde fällige Per⸗ 
ſonenzug in Sicht kam. Von allen Seiten ertönten 
Nothſignale, doch leider ohne beſonderen Erfolg, denn 
der Hörder Zug fuhr auf den in dem Geleiſe haltenden 
Baroper Perſonenzug mit voller Gewalt auf. Der 
Zuſammenſtoß war ein furchtbarer. Vier Wagen 
thürmten ſich aufeinander und wurden buchſtäblich zer⸗ 
ſplittert. Es entſtand eine augenblickliche Verwirrung 
und von allen Seiten wurden Hilferufe laut. Der 
im Packwagen befindliche Zugführer des Hörder Zuges, 
Schild aus Krefeld, wurde todt aufgefunden. Er hatte 
Arm., Kopf. und Bruſtverletzungen davongetragen. 
Mehrere Reiſende wurden leicht verletzt. ie der: 
ſtörung an Material iſt erheblich. a 

* Ein unverhoffter Kollege. Spießbürger (die 
Lotterleliſte leſend): „Kellner noch ä Debbchen, ich bin 
Se nämlich heite rausgekommen.“ — Strolch: „Na, 
da können wir uns ja ein bischen zuſammenſetzen; ich 
bin Sie nämlich heute auch raus gekommen!“ 

(„Dorfbarbier“.) 


Submiſſions⸗Termine. 


Königl. Eiſen bahn Betriebsamt Poſen. (Direk⸗ 
t onsbezirk Bromberg). Verkauf der angeſammelten 
alten Schienen und Brackmaterialien im Geſammt⸗ 
gewichte vou etwa 930 000 Kg. Angebote bis 
8. Januar 1891, Vorm. 11 Uhr. 


————— — — 
Spiritus Depeſche. 
Königsberg, 11. Dezember. 

(v. Portatius u. Grothe) 


eſter. 
Loco cont. 50er —.— Bf., 65,50 Sd. —,— bei. 


nicht conting. 70er —,.— „ 45,75 „ —.— . 

Dezember. „„ ern 

- a 44,50 * ee 
Getreidebericht 


der Handelskammer für Kreis Thorn. 
Thorn, den 11. Dezember 1890. 

Wetter: Froſt. 

Weizen unverändert, 128 Pfd. bunt 182 M., 129 Pfd. 
pe 185 M., 131 Pfd. hell 188 M. feinſter über 

otiz. 

Roggen matt, 116/117 Pfd. 166 M, 119/120 Pfd. 

168 M., 121/122 Pfd. 170 M. 


Feinſte 


per Pfund. 


Ubsgchenk! 


Tafel-Margarine, 


im Geſchmack und Fettgehalt feiner und er⸗ 
giebiger wie Landbutter, offerirt pr. Pfund 
80 Pf, bei größerer Abnahme 75 Pfg. 


Die erſte Wiener Caffee⸗Röſterei, 
Neuſtädt. Markt Nr. 257, 
Schuhmacherſtraße 345/47. 


Weihnachts-Aepfel, 


Gerſte flau, Brauwaare 147—155 M., feinfte über 
Notiz, Futterwaare 118—124 M. 
Erbſen ſehr flau, Futterwaare 120 —122 M. 
Hafer 133—139 M. 
Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt. 
— — — —t 
Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche. 
Berlin, 11. Dezember. 


* 


Fonds: feſt. 10. Dez. 
Ruſſiſche Banknoten 8 235,100 233,95 
Warſchau 8 Tage 2 234,80] 233,50 
Deutſche Reichsanleihe 3¼% . 97.80 97,90 
Pr. 4% Conſols 104,90] 104,90 
Polniſche Pfandbriefe 50% R 70,70 70,70 

do. Liquid. Pfandbriefe feh fehlt 

Weſtpr. Pfandbr. 3½¼% neul. II. 95,90] 95,90 

Oeſterr. Banknoten 176700 176,95 

Diskonto⸗Comm.⸗Antheile 207,50] 206,75 

Weizen: Dezember 191,00 191,20 

April⸗Mai 192 50| 192,20 
Loco in New⸗Nork Id seid 4½ 
Roggen: loco 180,00 180,00 
Dezember 180,00 180,20 
April⸗Mai 171,00) 171,20 
Mai-Zuni fehlt] 167,70 
Nüböl: Dezember 58 60 58,74 
April⸗Mai 56,90] 57,20 
Spiritus: loco nit 50 M. Steuer 66 00] 66,00 
o. mit 70 M. do. 46.60] 46,60 
Dezember 70er 46,30 46 40 
April⸗Mai 70er 46 600 46,70 


Wechſel⸗Diskont 5 /½%; Lombard⸗Zinsfuß fur deutſche 
Staats Anl 6%, fur andere Effekten 61/,0/,. 


Städtiſcher Viehmarkt. 
Thorn, den 11. Dezember. 
Auftrieb: 245 Schweine. darunter 20 fette. 


Letztere wurden mit 30—36 Mk. für 50 Kilo Lebend⸗ 
gewicht bezahlt. 


| 


Ball: Seidenftoffe v. 95 Pfge. 

bis 14.80 p. Met. — glatt, geſtreift u. ge⸗ 

muftert — verf. roben- und ſtückweiſe porto · und 

zollfrei das Fabrik ⸗Depot G. Henneberg 
K. u. K. Hoflief.) Zürich. Muſter umgehend. 
oppeltes Briefporto nach der Schweiz. 


— 
Schwarze u. farbige Seidenstoffe 
direkt aus der Fabrik 


von von Elten & Keussen, Grefeld, 
also aus erster Hand, in jedem Maass zu beziehen, Man ver- 
lange Muster mit Angabe des Gewünschten. 


zen 


1 Reifefchuppenpel 
mit ſchwarzem Tuchbezug zu verka 
S. Krüger, Heiligeg 
Zwei verwaiſte Knall 
im Alter von 8 und 10 Jahren ben gen 
wir in Koſt u. Pflege zu geben 
tanten wollen ſich mit ihren Meld 
Herrn Caro wenden 


Der Vorſtand der Synagogeng 
Ein anſtänd. Md 


das auch Küche verſteht vom! 
810 von Frau Pike Altfradt 431 


Glückwunsch-Karten 


mendruck 
(für 3 Pf. versendbar) 
empfiehlt ſich die 


Buchdruckerei 


Th. Ostdentsche Zeitung, 
e 
. 


Dr Pattisons 


verſchiedene Sorten, billig zu haben bei 
F. Wolski, Neuſtädt. Markt 213, 

im Prowe'ſchen Haufe, Keller. 
Geöffnet von 9 Uhr Vorm. bis 6 Uhr Abends. 


Chriſthaumtonfett 


als Figucen: Thiere, Sterne, Kränze, Bilder, 
Buchſtaben ꝛc., 1 Kiſte enthält ca. 440 Stück, 
verſende gegen N 2,80 Mk. Nach- 
nahme. Bei Abnahme von 3 Kiſtchen pracht⸗ 
volles Weihnachts⸗Präſent gratis. Wieder⸗ 
verkäufern ſehr empfohlen. 

Carl Posehl, Dresden N. 12 


Mid Mr hen f Pen Wormita 3 
Franke 
Culmerſtr. 319, Hof!!! 


ie erſte Etage, beſtehend a! 

Entree u. Zubehör, von jofo ber 

miethen. Herm. Dann. 
romberger Vorſtadt, Schul 

iſt die ohnung im Erd 

I. April 1891 ab zu vermiethen So 7 part, 

Wohnung von sogleich für 275 Mn. z 

verm. O. Sztuczko, Bat erstr. 254. 


—— 


Regiments von Schmidt (1. Pomm) Nr. 4 

unter den Pferden der 3. Eskadron deſſelben 

Regiments die Bruſtſeuche konſtatirt iſt. 
Thorn, den 10. Dezember 1890. 


Die Polizei Verwaltung. 


Deffentliche Mae egg 


Freitag, den 12. d. Mts., 


Vormittags 10 Uhr 
werde ich in der Pfandkammer des Königl. 
Landgerichtsgebäudes hierſelbſt 
eine Uhr nebſt Kette, ſowie 
verſchiedene alte Kleidungs⸗ 
ſtücke, ſodann ein Wäſcheſpind 
und einen Spiegel 


öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare] verſendet 


Bezahlung verſteigern. 
Thorn, den 11. Dezember 1890. 


Harwardt, 
Gerichtsvollzieher in Thorn. 
zu vergeben. Ju erfragen 
1800 Mk. in der Gppebition d. Ztg. 
erkauf. 
Land⸗ u. Mühlengut Friedrich⸗ 
Wilhelms Mühle 
bei Oſtbahnſtation Schulitz an der Brom⸗ 
berger Chauſſee, vier Mahlgänge, große 
Waſſerkraft ſelbſt bei trockner Zeit, neue 
— — Gebäude, ¼ Weichſel ⸗Niederungs⸗ 
boden, ½ Höheboden, dabei 60 Morgen 
Korbweiden⸗Pflanzung (bisher für 900 M. 


verpachtet), 6% M. baare Gefälle, ſoll zum 
Zwecke der Auseinanderſetzung am 


im Gebrauch und können ſolche Jedem aufs 
Beſte empfehlen. 


Baumgart & Biesenthal, 


Greiteſtraße 3 (Paſſage). 


1 Loos 
müßte jeder ſich zum Weihnachtsfeſte ſchenken! 
Gr. Weimar Lotterie; Ziehung am 13. 
Dezember er, Hauptgewinnn Mk. 50 000; 
Looſe a Mk. 1,10. 
Preuß. Claſſen Lotterie; Ziehung am 
15. Dezember er., Antheile: ½¼, 1/16, U. Van 
Cölner⸗Dombau⸗Lotterie; ganze Looſe 
a Mk. 3,50, halbe Mk. 2,00 empfiehlt und 


ſitzende 


Oberhemden 


von haltbarſten 

Stoffen hergeſtellt, 
von 3 Mk. an. 
Kragen u. 


Manſchetten 
in größter Auswahl. 


S. David, reilefe , 


Wäſche⸗Fabrik. 


ıchtwatte 


Mittel gegen alle Arten 

Gicht und Rheumatismen. 
In Paketen à 1 M. u. halben à 60 Pf. bei 
Hugo Claass, Droguenhandlg., Segler- 
ſtraße in Thorn. 


— 


e 
* H. Gö 


S Lentralſeuer 


e 
r 


Königsberger 


Randmarzipan 


per Pfd. Mk. 1,40 und 1.60, 
Thee-Confect per Pfd. Mt. 160, 250 5 


Banmbehang in reicher Auswahl. 
Tann en baumbisquit 


von Langneſe 


offerirt billigſt 


Die erste Wiener Gaffee-Rüsterei 


Neuſtädt. Markt Nr. 257 und 


tz & Co., 
Walfentabrikanten 
Berlin, Seydelstr. 20. 


-Doppelflinten la im 
= ->ehuss v. M. 31 an 


3 

8 Lazdcnrabtner f. Schrot u. 1 3 
2 .. 

2 


Für 2½ Mark 
vorzüglich wirkendes 


lern ganz beſonders 


peptonisirte 


Eisen-M 


Oskar Drawert, Thorn, | 3 
Altſtädt. Markt 1625 2 3 „Tesch'n#, Gewehrform, von M. 6.50 an, Flüssigkeit 
. 3 Z Luftzewehre (zu Geschenk geeignet) Z ärztlich erprobt und empfohlen als 
85 für Bolzen u. Kugeln, für Knaben M. 11, > vorzügliches Mittel gegen 
grösser u. stärker M. 20 u. 25 a — 
52 Blichsflinten,Scheibendlichsen, Revolver etc. = 25° Biutarmuth 
E di N Er Sr 1 88 ben willen * Zug Bleichsucht 
k 8.7 achnahme oder Vora ung = 4 
3 lllust. Preisbücher gratis u. franco. & 


dauung. 


apotheke) in Hannover. 


verſendet 1 Kiſtchen, enth. 440—60 Stück 
ff. Chriſtbaum Confect, nur reizende 
ſchmackhafte Neuheiten in reichſter Aus⸗ 
führung per Nachnahme und empfiehlt Händ⸗ 


Rich. Kunz, Dresden A. 
Am Queckbrunnen 4. 
2Kiſtchen für Mk. 5,75 ſchon portofrei. 


Keysser's 
angan- 


Se Schwächezustände, 


Unbegrenzte Haltbarkeit, Appetit 
anregend, leicht verdaulich, ange- 
nehmer Geschmack, greift die Zähne 
nicht an und stört nicht die Ver- 


8 
Preis pr. Flasche 100 gr. 1 1. 
50 gr. 1 2.— 125 ' 


an achte auf den Namen „Keysser“, 
um keine werthiosen Nachahmun; 

zu erhalten. Zu haben in den Apotheken 
m. Gebrauchsanweisung. Wenn ir 
wo nicht vorräthig direct zu be 
von Apotheker C. Hatzig, (Löwen- 


end- 
ehen 


Schaukelpferde 


Eutree, Küche, 
W. Landeker. 
2. Etage, 3—4 Zim. gr. helle uche, Entree, 
Zubeh., renov. ſof. z. v. Tuchmacherſtr. 155. 
1 Wohnung, 2 Stuben, Alkoven u Küche 
zu verm. SFifcherftraffe bei Rossol. 
Eine kleine Wohnung, Clifabethitr. 268, 
iſt zu vermiethen. Alexander Rittweger. 
eine Wohnung befindet ſich Maner- 
ſtraßte, vis-A-vis Photograph Jacabi. 
C. Schütz, Töpfermeiſter. 
Eine freundliche Wohnung von 3 Zimm. 
nebſt ſämmtl. Zub., 1 Tr., iſt von ſof. 
zu verm. Hoheſtraße 156. Zu erfr. 3 Tr. 
ine freundliche Wohnung, 2. Etage, 
4 Zimmer, Eutree, Küche u Zubehör, iſt 
per 1. April 1891 Baderſtraße 5%0 zu 
vermiethen. Ss jener. 
1 möbl. Zimmer zu verm 


Breiteſtr. 308. 


Waldhäuschen. 
Möbliste Wohnungen mit voller Penſion 
für monatl. 5% Mk. Frau Anna Gardiewska. 


Imöbl. Zim., part. z verm. Culmerſtr. 319. 
Möbl. Zimmer z verm Gerberſtr 287 prt. 


unmöbl. Zim. zu verm. Gerechteſtr. 137. 
Zu erfragen im Klempnergeſchäft. 


1 * möblirtes Zimmer zu bermiethen 
Tuchmacherſtraße Nr. 154, 1 Tr. 


+ Möblirtes Zimmer Tuchmacherſtr. 174. 
1 möbl. Jim. zu verm. Bäckerſtraße 214, IL. 


möbl. Zimmer mit Beföftigung zu der⸗ 
miethen Heiligegeiſtſtr. 193, 2 Trp links. 


29. Dezember d. J., Vormittags 
11 Uhr, i 
auf dem Gute ſelbſt verſteigert werden. — Dr. S 


Näheres durch Ruud. Queisner, 
berg, Karlſtr. 14. 


Unterricht in künftlichen 


Handarbeiten ſchäden, 


als verſchiedene Schmuckſachen, Gold- und] Flechten, Brandwunden ꝛc. Bei Huſten, 
lumen, natürl.] Stickhuſten tritt ſofort Linderung ein. 
Zu haben in Thorn u. 


Silber Kränze, verſchiedene 
Wachsroſen, ertheilt gründlich 


ranger’sche Heilſalbe 
Früherer freihändiger Verkauf erwünſcht. , en ae 


Brom. und Benlen, verhütet wildes Fleiſch, zieht 
jedes Geſchwür ohne zu ſchneiden faſt 
ſchmerzlos auf. Heilt in kürzeſter Zeit: 
böſe Bruſt, Karbunkel, veraltete Bein⸗ 


aum⸗ 
Chokolade! 
Parfüms! 


böſe Finger, Froſtſchäden, 


Culmsee 


Schuhmacherſtr. 346/47. 
Chriſtbaumſchmuck! 


und 1 er Aa empfiehlt zum 
ts i 
5 0 A. Reinelt. 


1 möbl Zim. u Kab. z verm. Bäckerſtr. 248. 
F m. Z. n. Kab m.a 0. Bgel gl z. v. Bäckerſt. 212,1. 
fr m Zim. nach vorn, bill z. v. Schillerftr. 417. 


Toiletten ⸗ Seifen! 
Baumlichte! Wachsſtock! 
Drogenhandlung in Mocker. 
Ei junges Mädchen, welches in der 


Schneiderei geübt iſt, bittet u. Beſchäft. 
Frau Odrowska, Paulinerſtr. 107. in den Apotheken, a Schachtel 50 Pfg. in u. außer d. Haufe. Z.erfr. Hundeſtr. 244,2 T. 


Confeet! 
Confitüren! 


bei 


8 echte Tauben, ein Gihhörnden 
verkauft oder vertauſcht gegen Kinder⸗ 
ſpielſachen 2c. Wer? ſagt die Exp. d. Ztg. 

Ein gut erhaltenes Billard 
(klein) zu kaufen geſucht. Zu erfragen 
i Louis Wollenberg. 


leider werden eigen und billig gearbeitet | vermiethen. Näheres im Comtoir Kulmer⸗ 


Möbl. Zim. m. Penſion Gerſtenſtr. 134. 
Von ſogleich ein fein möbl. Parterrezimmer 
auf Wunſch auch mit Beköſtigung, zu ver⸗ 
miethen Kulmerſtraße 319. 


Gukſch. 2. Franz, S. * 8 


re 45 n Bud Polgmanı. 2. Martha, 
— 5 


8 M. 3 * T. des Sergeanten Wilhelm 


Wieprzkowski, 77 J. 10, Schloſſermelſter⸗ 


Piechocki geb. Pokorski » Adlerhorſt 10. 


mit Catharina Auguſtynewicz. 


Die Unterzeichneten ſehen ſich durch die andauernde 


Steigerung des Fpiritusmarktes = 
veranlaßt, ihre Detailpreiſe (Ladenpreiſe) für Spiritus und Korn 85 
IIzu erhöhen. 


Statt jeder besonderen Meldung. 05 

Heute früh 9 Uhr entſchlief ſanft! 
am Herzſchlage im 71. Lebensfahre 
mein innig geliebter Mann, u 


Feber mu es wifien! | 
Eröffnung 


Es koſtet von heute ab: 
Spiritus 80 % pro Liter Mk. 1,20 
1 


2 * 1 O, 


theuxer Vater und Schwiegerygter, 25 
der Fabrikbeſitzer \ 


Isaac Goldfarb.: 


Um ftiles Beileid bitten U „ „ 0,30 


Preuss. Stargardt, 10. Dezb. 1890. x 1 ho 0,15 5 5 Großer Danziger ni "| 
1 Sn K Korn 40 ‚pro Liter Ml. 25 = * = 

hn 4% elnber, Ae Er Er a u, 9 10 1 * [ W nacen - Ausv K here 

j E „ 5 einen 8 10 x 7 h 


Thorn, im December 1890. eue | 

Gebr. Casper: Herrmann Dann. G. Hirschfeld. Marcus llenius. 
8 Theod. LIszewski. Carl Matthes. Max Marcus. M. H. Meyer. 
einziges Kind C. Münster. J. Murzynski. Heinr. Netz. M. H. Olszewski. - 
i Benno Richter. F. Rütz. F. Schumann, 8. Simon. E. Stein, 


Maria Oppermann W. Sultan. E. Szyminstl. J. Tomaszewsski. 


im Alter von 1 Jahr 2 Monaten. Bl | TE 


Das Lager enthält nur Primafelbſtangefertigte 
Pelzwaaren, Muffen und 
K ragen jeder Fellgattung. 5 


ort nahm uns wieder unſer 


gr 


Damenpelsfutter, 7 


en Piasken, b.11. Fabr. 1890. 55 Großer ; = d Geh el e. Mlütz fi 

F. Oppermann, Eiſenb.⸗Telegraphiſt, © 4 Tasetenuhren 0 laber, Be fe un AM 3 5 en nu m. 
8 up 12., Nach: old Weihnachtsangbertauf tu 1 IE Sch littendecken Me 
5 Silber, eee U Zableaunbren, E| ER m zu . billigen Preiſen.. uE % 


3 i ke k und [herabgeſetzten , Wand- u. 
Polizeiliche Befund ng, [Ai : 1 
Es wird hierdurch zur allgemeinen] __Weissmetall. | Preiſen. N NS 4. ae 
54 eres 155 get) in 4 ! . e 1.9 \ 

paſſage (zur Reparatur der Thorbrücke) in] Hi a 

der Nacht vom [Korallen, 


12. zum 13. Dezember d. J ; 
A 


Nur kurze Zeit. 
Mochachtungsvoll 


MAZ Scholle 


„aus ‚Danzig, 


Spieldosen, 
j auſitaclbums. a 


und zwar von Abends 8 bis Morgens 


für Fuhrwerke geſperrt wird. Granaten. 


Vicforia-Theater. 


zend dieſer Zeit wird die Paſſage dur Has 4 nn A — 4 se y £ 
e agen Wiege. a 8 G0 1 TR A G BR T Usendsahe len 
Thorn, den 10, Dezember 1890. old- 1 Ketten f Brillen, 1 Bilderbüche Freitag, den 12. Dezember 
Die Polizei⸗Verwaltung. und . f * Pince-nez, u, erbücher keine Vorſtellung. 
* Eilberwaaren, re, 1 als: Ahe-Bücher, Leinwand-| Sonnabend, den 18. Dezember. 
600 Mal gold. Ketten, 1 ee n 46 71 ad Papp . bach Auf, pie & Verlangen. 
werden auf ein gieſiges Geundſtüc zur filb. Ketten.“ I | Thermometer Märchen Päbelo, Erzählung Chre. 
unbebingt ſchern Stelle Wee 9 505 ide 1 * 8 tu 2 3 2 5 ee u. Schaufpiel in 4 Akten 5 H. Subermani, 


ſucht. Offert. u. Z. 25 in d. Exp. d. Ztg. 


Stüändesamt Thorn. 
Vom 1. bis 8. Dezember 1890 find gemeldet: 
a. als geboren: 

1. Hermann, S. des Kaufmann Otto 


Jugendalbums, 


Schilderungen, Reisebeschrei- 
bungen ‚ete. etc, 
Halte von meinem gediegenen 


Sonntag, den 14. Dezember: 
Letzte Vorſtellung 
des Gaſtſpiel Enſembles. 


Der Erbonkel. 
8 —— Akten von E. Heule. 


Als praktische Weihnachtsgeschenke 


Halse Sana S den — ee | Lager bestens empfohlen, 
alstücher, Strümpfe, Tricottaillen, Damen- u. Herren⸗We en, uterjacken, e e 
wollene Hemden und Unterbeinkleider, Regenſchirme Gloria von 2,50 Mk. an, E. F. Schwartz. 
er 75 Sulz 195 1 and e eee e e eee, 
awls, temonnaies, ferner: Spielſachen, Baumſchmuck und viele andere 
M Artikel zu billigſten Preiſen. weg e. 
3 — Ze: Answahl: 


A j h e . t F r ü ng e I, Thorn, Kleiderbürſten, 


Wage DEE MS, Ba ar Saas Generalberſaunlung 


Johann Mareinkowski. 3. Arthur, S. des 
re Guſtav Habicht. 4. Emma, 
T. des Poftboten Franz Pfeiffer. 5. An ⸗ 
dreas, S. des Dieners Simon Olkiewicz. 
6. Gertrud, unehel. T. 7. Franz, S. bes 
Schuhmachers Krolikowski. 8. Franz, S... 
des ee Franz Zbylicki. 9. 
Martha, T des Arbeiters Paul Freyda. 
10. Franz, S. des Bahnarbeiters Mathäus 


krieger 8 Verein. 


ee Ga e, e 2 Bes m ol ee e eee i Nicolai, 
Schneiders Gustav Dttfe 13. Erich, ©. Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte halte mein reichhaltiges lle Borſtbeſen, Tagesordnung: er 


Dr. Wilhelm. 


_ 2 Friſeurs Conrad Schildhauer. | er in kur e ö ee 
1 rg a geſtorben MEI fe n großer Auswahl und nur guten 2 , N 8 1 1 1" di 
1. Hedwig, 3 J 6 T., T. des ei i Qualitäten einer geneigten Beachtung empfohlen. BZ FANGEN Pünme in Elfen örner ll N rerbersin, 


Beſtellungen und Reparaturen werden in eigener Werkſtatt 
ſauber und ſchnell ausgeführt und billigſt berechnet. 
ltes Gold und Silber n nehme ſtets zu böchſten 
Preiſen in Zahlung. 


Oscar Friedrich, Jupelier. 
89/90. Eliſabethſtraße 89/90. 
Große Auswahl. 


bein, Schildpatt, 8 den 13. Dezember: 


und don zu billigen Preiſen. i 
nterver anii en 
‚ Blasej ewski, in a des Volbeat 


eee — 8. Nur Mitglieder und einge⸗ 


tabene Gäſte haben Zutritt. 
d f Der Borftand, 


„T. des Königlichen 
Gtebahn, Beines Sekretärs Johann Britt. 
3. Helene 2 M. 21 T., T. N ; 
Johann Ratajczak“ 4. Ella, 2 J. 1,M 
19 T., T. des Feldmeſſers Wilhelm Regener. . 
5. Merge 9 T., unehel. T. 6. Martha, 


usb 


* Schloſſermeiſter Carl Labes, 
3 J. 6 M. 8. Todtgeb. Knabe des Arb. 
Sans Malinowski. 9. Ortsarmer Michael 


euchhandiung 


und 


Maaßgeſchäft 


für feine Herkeugardersbe. 


Carl Mallon, 


Altſtädtiſcher Markt 30% 


robe 


„Der Kreuz zfahrer“ 
und des 95. 5 mit Orcheſter 
[Lim Vietoria- Saale. 


Im Rathhaussaale. 


ur kurze Zelt. 


wittwe Auguſte Labes geb Fett, 52 J. 5 
M. 8 T. 11. Apotheker Guſtav a a 
46 J. 8 M. 27 T. 12. Franz, 

S. des * Franz 5 15 
Otto, 3 J. 3 M. 4 T., S. des Lumen 
Albert * 14. Arb. Franz Blazzejewicz, 
40 J. 3 M. 4 T. 15. Bronislawa,“ EM. 
2%, unehel. T. 


4 empfiehlt 
zum bevorſtehenden 


a 1  Weihnachtsfestt 


.. ei en enger 


u zum ehelichen Aufgebot: H in Vormittag von 12 Uhr bis 3 Uhr Nachmittags: 
Arb. Johann Carl Wilhelm Simon: "bi arren. 2 e N e 8 lung von 
mea e sine fe garren, "Ale Sorten yon deen un ade ar 1 
irbel⸗Wilhelmsho Arbeiter Martin 
Sag ar re 15 Eontie enge und tic 5 { \ 770 Mak. 5 1 fl IE. 
Ihelmine Florentine Ballentin- Blumen ⸗ 4 u en Eintritt 50 Pig. pro Per 
a 3, Arb. Johann Lndwig Cicjtädt- igarretten 1 3 intern 2 en 
m une mit Emilie Friederike Elisabeth 9 0 ‚Sebtilerbillöts 30 Pig. 


Kapelke⸗Gönne. 4. Schloſſer Ferd. Hermann 
Johannes Lehmann Rixdorf mit Emilie 
Marie Luiſe Rinkert⸗Rixdorf. 5. gen. 
thümerſohn Carl Julius e mit 
Bertha Louiſe Schön⸗Zodzin. 6. Schuh⸗ 
machergeſelle Carl Auguft Withein Drews 
mit Johanne Auguſte Pernau. 7. Arbeiter 
Guſtav Albert Pockrandt⸗Gollin mit Emma 
Auguſte Lächner⸗Filehne. 8. Eigenthümer 
Guſtav Emil Schreiber ⸗Stadthauland mit 
Louiſe Janowski⸗Rudak. 9. Arb. Friedrich . 
Wilhelm Mielke ⸗Adlerhorſt mit Catharina 


ſowie diverſen Rauchtabaken 


Atlleinverkauf der türkischen Cigarrette: 


ME Samoli. "233 


für Herren, Damen. 5 Kinder, fel 


Walter Lambeck. 
noferäihle Jag ſtiefel Maskenball 


© intag, den 14. D b 
Gummmiſchnge Abends 6 5 
empfiehlt zu äußerſt billigen Preiſen 


74 im Goldenen Löwen. 


. Prilinski, Thorn, 


Eigenthümerſohn Friedrich Auguſt Draeger 
Athanaſienhof mit Wilhelmine Friederike I 
Krüger Athanaſienhof. 11. Maurergeſelle ]“ 
Hermann Robert Laue⸗Pr. Friedland mit] e 
Roſalie Mathilde Janke⸗Dobrin. 12. Schuh 
macher Hermann Max Eduard Zopf mit 
Johanne Marie Fandrey. 13. Maurergeſ. 8 
Ferd. Richard Schnittke Knepenwalde mit“! 
Auguſte Albertine Emilie Konitz⸗Knepenwalde. 
14. Zimmergeſelle Johann Carl Ludwig 
Schwabe⸗Gr. Baxtelſee mit Johanna Emilie 
Rettig ⸗Gr. Bartelſee. 15. Tiſchler u Stell» 
macher Carl Friedrich Wilhelm Volkmann 
Neu⸗Zowen mit Bertha Friederike Henriette 
Kußrow⸗Zowen. 16 Scheerenſchleifer Samuel 
Patalla mit Bertha Kirſch⸗Allenſtein. 17. 
Eiſenbahnhilfsbremſer Heinrich Guſtav Götz 


1 
bei F. Jonatowska. D 
ine efenfe fat 8 eat in N menkalender, 
3 u. außer dem e. Franziska er, 
e Gerberſtraße Nr. 286, im Hinterhauſe 2 Tr. N Dah . 
* Lehrgang für 1 a (wpiertelj.) 2 Kin er kalender 


Bromberg, Danzigerſtraße 56. Man empfiehlt die Buchhandlung 


5 5 W Brandstätter. E. F. Schwartz. 
Kirchliche Nachricht. 


Fir. glaane Pferde I. Free: 


g 

Freitag den 12. Dezember, Abends 6 Uhr 
John Williams, ein Missionsbild. 

zahle ich die höchſten Preiſe und zwar für 

ſolche, die ich abholen laſſe, Mk. 7, für zur 


Herr Paſtor Rehm. 
Arbeit unbrauchbare, HS mir zur Abdeckerei Shnagsgale Nachrichten, 
gebracht werben, 11 M 


Freitag, d. 12. d. M 4 Uhr: Abendandacht. 
A. Liedtke, J. Hinweis auf die Beilage: 
Abdeckereibeſitzer, Thorn Culm Vorſt. 80. 


Der heutigen Nummer unſeres Blattes 
Zum Gis = Einfahren 


liegt ein Proſpekt über Werthvolle 
Geschenk- u. Bibliothekwerke 

empfiehlt ſich erm. Röder, Kl Mocker. 
Johann Ludwig Berg und Wilhelmine (Inhaber: Hermann Pommer). Beſtellungen nimmt auch Herr P. Prusa - 


aus Velhagen & Klasings Ver 
Bontkowski geb. Malewsti. BEER Breitestrasse Nr. 87. kewitz, Flacherti-Vorstaut entgegen. D. O. 


4 Schlafröch | 
Schlafröckel 


in noch nie dageweſener [Auswahl, vom ein⸗ 
fachſten bis zum eleganteſten Genre, empfiehlt 


zum Weihnachtsfeſte 
S. SCHENDEL, 


d. ehelich find verbunden: 

1. Vollziehungsbeamter Martin Friedrich 
Schulze und Adeline Clara Bertha Dultz. 
2. Eiſenbahnbremſer Carl Chriſtian Schulz 
und Gertrud Anger 3. Schuhmacher 


lag 1890 bei, auf den wir unſere Le 
besonders aufmerkſam machen. 11 4 


Für die Redaktion verantwortlich: Guſtav Faſchade in Thorn. Druc und Verlag der Buchdruckeref der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“ (M. Schirmer) in Thorn. 


u. Nagelbürſten, Sonnabend, 5 13. d., Abends 8 Uhr 


Freitag, » d. 12. l Abends 8 Uhr j 


Garderobe iſt vorher bei Herrn L. TF7. 
92 93. Seglerſtraße 9293. Holzmann und an demſelben Tage im Ball⸗ 
wird gewaſchen u. ger Lokal- zu haben 
Er Wäsc plättet Brückenſtr. 18. N f 


